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1. Programm des Freitagskolloquiums im Wintersemester 2014/15 und Workshop des Arbeitskreises 

     Historische Kartographie

2. Einladung zur Buchvorstellung „Historischer Atlas westfälischer Städte – Westerholt (Herten)“

3. Ankündigung: Neue Bände des „Historischen Atlas westfälischer Städte“ im Druck

Liebe Leserinnen und Leser,

1. Am 7. November 2014 beginnt um 16 Uhr c.t. im Sitzungszimmer des Instituts für vergleichende Städtege-
schichte das Freitagskolloquium zu Problemen vergleichender Städtegeschichte im Wintersemester 2014/15. 
Wir hoffen, dass das Programm (s. Anhang) Ihre Neugier weckt und freuen uns über zahlreiche interessierte 
Besucher.
Im ersten Vortrag beschäftigen sich Dr. Axel Metz (Bocholt) und Dr. Antje Diener-Staeckling (Münster) mit dem 
Thema „Öffentlichkeitsarbeit von Kommunalarchiven im digitalen Zeitalter“.
ACHTUNG! Dieser Vortrag war ursprünglich bereits für den 17. Oktober anberaumt, musste jedoch aus dringen-
den Gründen auf den 7. November verschoben werden!

Teil des Programms ist neben den Freitags-Vorträgen auch ein ganztägiger Workshop des Arbeitskreises Histo-
rische Kartographie, der bereits am 30. Oktober 2014 im Sitzungszimmer des IStG stattfinden wird. Im Fokus 
der Veranstaltung stehen laufende Atlasprojekte sowie neue Möglichkeiten und Anwendungen im Zusammen-
hang mit historischer Kartographie und GIS (Ablaufinformation ebenfalls im Anhang).
Interessierte sind herzlich willkommen. Um Voranmeldung (istg@uni-muenster.de) wird gebeten.

2. Darüber hinaus möchten wir Sie herzlich zur Buchvorstellung „Historischer Atlas westfälischer Städte – 
Westerholt (Herten)“ einladen, die am 29. Oktober 2014 um 18 Uhr im Rittersaal des Schlosses Westerholt 
stattfindet.
Näheres zum Ablauf der Veranstaltung erfahren Sie in der Einladung (s. Anhang). Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

3. Zudem sind zwei weitere Bände der noch jungen Publikationsreihe „Historischer Atlas westfälischer Städ-
te“, die das IStG gemeinsam mit der Historischen Kommission für Westfalen des LWL herausgibt, im Druck. Die 
neuen Bände behandeln die urbane Entwicklung von Gütersloh und (Velen-)Ramsdorf. Über wichtige Termine 
im Zusammenhang mit ihrer Veröffentlichung halten wir Sie selbstverständlich auf dem Laufenden!
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http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/staedtegeschichte/pdf-dateien/archiv/veranstaltungen/freitagskolloquium/freitagskolloquium_ws2014-15_korrektur.pdf
http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/staedtegeschichte/pdf-dateien/archiv/veranstaltungen/weitere_veranstaltungen_istg/istg_programm_ak_historische_kartographie_2014.pdf
http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/staedtegeschichte/pdf-dateien/archiv/veranstaltungen/weitere_veranstaltungen_istg/istg_programm_ak_historische_kartographie_2014.pdf
http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/staedtegeschichte/pdf-dateien/projekte/historischeratlaswestfaelischerstaedte/einladungskarte_westerholt.pdf
http://www.uni-muenster.de/imperia/md/content/staedtegeschichte/pdf-dateien/projekte/historischeratlaswestfaelischerstaedte/einladungskarte_westerholt.pdf


Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Institut für vergleichende Städtegeschichte

Sie können den Newsletter jederzeit unter folgendem Link wieder abbestellen (bitte nach unten scrollen): 
http://www.uni-muenster.de/Staedtegeschichte/bestaende/newsletter/newsletter.html
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